
Spielanleitung „800 Jahre Söchau - das Spiel“ 
 

Willkommen bei unserer Reise durch die Gemeinde Söchau, bei der du einiges Wissenswertes zu un-

serer Heimat erfahren wirst.  

 

Spielmaterial: Spielbrett mit dem Plan der Gemeinde Söchau und einem vorgegebenen Weg, Würfel 

und verschiedenfarbige Spielkegel 

 

Spielplan: Der Spielplan zeigt das Gemeindegebiet von Söchau. 52 Kreisfelder markieren den Weg, 

den du zurücklegen wirst. Gelbe Felder informieren dich über die Geschichte Söchaus (es gibt Gut- 

oder Schlechtpunkte), weiße Felder haben keine Funktion, graue Felder stellen Punkte außerhalb unse-

rer Gemeindegrenzen dar. Die namensgebenden Kreisfelder der Katastralgemeinden Aschbach, Kohl-

graben, Ruppersdorf, Söchau und Tautendorf sind mit jeweils eigenen Farben gekennzeichnet; diese 

finden sich auch bei den Informationen zu den Ereignispunkten wieder. 

 

Spielverlauf: 

Jeder Spieler wählt einen der farbigen Spielkegel. Wer am höchsten würfelt, beginnt das Spiel und 

zieht seinen Spielstein entsprechend der gewürfelten Augenzahl weiter. Gestartet wird im Feld 

„Söchau“ , die Spieler folgen den nummerierten Spielfeldern durch die Katastralgemeinden Kohlgra-

ben, Aschbach, Ruppersdorf und Tautendorf, um schließlich wieder nach Söchau zurückzukehren. 

Zwischendurch überschreiten wir die Gemeindegrenze (graue Spielfelder), manchmal wirst du auf 

Umwege geschickt… 

Das Ziel des Spieles besteht nicht darin, sehr schnell unsere schöne Gemeinde zu durchwandern, son-

dern möglichst viele Gutpunkte bei dieser Reise durch Söchau zu erwerben.  

Kommst du auf einem gelben Feld zu stehen, erfährst du einiges zur Geschichte unseres Ortes. Bei er-

freulichen Ereignissen gibt es für dich einen, zwei oder drei Smileys ☺ (Gutpunkte). Leider hat es in 

der Geschichte unseres schönen Ortes auch traurige Ereignisse gegeben. Bei solchen Feldern musst du 

Punkte abgeben   

Die Punkte werden von einem Spielführer, der am Beginn des Spieles bestimmt wird, auf einem Blatt 

Papier aufgezeichnet. Man kann auch Centmünzen, Streichhölzer (oder Ähnliches), die vom Spiellei-

ter ausgegeben (oder eingezogen) werden, als „Gutpunkte“ verwenden. 

Das Spiel endet, wenn alle Teilnehmer das Feld „Söchau“ (Nummer 52) wieder erreicht oder sogar 

durchfahren haben. Die Punkte werden zusammengezählt , wer am meisten Gutpunkte gesammelt hat, 

hat das Spiel gewonnen  

 

Variante: 

Kommt eine Spielfigur auf ein Feld, das bereits von einem gegnerischen Kegel besetzt ist, muss dir 

dieser die Gut- oder Schlechtpunkte abgeben. 

 

Viel Spaß und neue Erkenntnisse zu unserer Gemeinde 

mit „800 Jahre Söchau – das Spiel“! 
 

 

Der gesamte Kaufpreis dieses Spiels kommt dem Kinderhospiz „Sterntalerhof“ in Loipersdorf-

Kitzladen https://www.sterntalerhof.at als Spende zugute. 

 

 

Ich danke Mario Fink für die Durchsicht des Spiels nach Rechtschreib- und Grammatikfehlern  

https://www.sterntalerhof.at/


 

Infos zu den Ereignisfeldern 
 

1 1418 wurde erstmals die dem Hl. Vitus 

geweihte Pfarrkirche erwähnt. Damit 

ist Söchau eine der ältesten Pfarren der 

Oststeiermark! ☺☺☺ 

3 Um 1050 gelangte unsere Region in 

den Einfluss der Markgrafen von Steyr. 

Du suchst diesen Ort im Atlas, darfst 

nochmals würfeln und bekommst ☺ 

5 1945 gelang 30 Juden, die auf einem 

Todesmarsch ins KZ Mauthausen wa-

ren, bei Söchau die Flucht; einige über-

lebten, weil sie von Söchauer Bauern 

nicht an die Nationalsozialisten verra-

ten wurden. ☺☺☺ 

6 Du staunst über die römischen Hügel-

gräber aus dem 1. Jahrhundert, damals 

war Söchau wahrscheinlich Teil der 

Provinz Noricum. ☺ 

8 Klimatisch ist Söchau sehr begünstigt. 

Die warmen Sommer zeichnen sich 

durch lang andauernde Schönwetter-

perioden aus, die nicht nur eine ausge-

dehnte Badesaison, sondern auch den 

Anbau von Wein (wie hier in Kohl-

graben) ermöglichen. ☺☺ 

9  
Kohl-

graben 

Kohlgraben, das früher Erelsbach (von 

„Erle“) hieß, wurde im Jahr 1400 den 

Augustinern geschenkt und galt damals 

als wenig nutzbarer Landstrich („In 

Erelsbach, wo 11 Huben waren, ist 

wegen der Verödung niemand mehr 

dort"). Trotzdem: ☺☺☺  

11 Du besuchst unseren Popbarden Günter 

Timischl, hörst Dir seine Hits mit STS 

an, bis du eine "6" gewürfelt hast (3 

Versuche pro Runde)   ☺☺ 

16 Du bist von einem Weinschloss derartig 

fasziniert, dass du irrtümlich statt Ap-

felsaft ein Weinglas erwischt, betrun-

ken bist und 2x aussetzen musst.  

18 1968 wurden die bis dahin selbst-

ständigen Gemeinden Aschbach, Kohl-

graben, Ruppersdorf, Tautendorf und 

Söchau zur Großgemeinde Söchau zu-

sammengeschlossen. Von der Gemein-

dezusammenlegung 2015 waren wir 

nicht betroffen. ☺ 

20 Über die Frühgeschichte unseres Rau-

mes ist wenig bekannt. Vielleicht gab 

es einen Stützpunkt der Kelten in 

Steinberg?  

3 Felder vorrücken  ☺ 

21 Du genießt die frische Waldluft in 

Herrnberg (1x aussetzen) und schätzt, 

dass 30,7% der Söchauer Gemeinde-

fläche von der „Grünen Lunge“ einge-

nommen werden. Sehr gut geschätzt!  

☺☺ 

22 Mit der Aufhebung der Leibeigenschaft 

durch Joseph II. werden Bauern von ih-

rer sklavenartigen Abhängigkeit ihres 

Grundherrn befreit (1781) – vielleicht 

auch in Aschbach… ☺☺ 

24 Das Schlösschen Spitzhart diente einst 

den Pöllauer Chorherrn als Sommer-

sitz, bevor es in bäuerlichen Besitz 

überging. Nochmals würfeln und ☺ 

26 Die Landwirtschaft spielte einst eine 

wichtige Rolle im Wirtschaftsleben. 

Heute sind nur mehr knapp 8% in die-

sem Bereich tätig, hingegen fast drei 

Viertel im Dienstleistungssektor. Rük-

ke um 3 Felder vor und kassiere ein ☺ 

27 Fast jeder 10. Söchauer wurde Opfer 

des 2. Weltkriegs (1939-45), Aschbach 

hatte 20 Tote und etliche Vermisste zu 

beklagen.  

28 
Asch- 

bach 

Der ebenfalls 1218 erstmals in einer 

Schenkung an den Johanniterorden ge-

nannte Name Aspach leitet sich wahr-

scheinlich von „Espen“- oder „Eschen-

bach“ ab. ☺☺☺. Heute hat dieser Ge-

meindeteil eine Fläche von 4,5 km² 

29 Erstmals wurde unser Ort 1218 urkund-

lich erwähnt, als der Kreuzritter Wulf-

ling von Stubenberg dem Johanniter-

orden unter anderem auch eine Hube in 

„Sechau“ vermachte ☺☺☺ 

30 Um die hohe Arbeitslosigkeit der 

Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre 

etwas abzufedern, wurde im Zuge von 

Arbeitsbeschaffungsprogrammen 1935 

die Regulierung der Rittschein bei 

Söchau durchgeführt. ☺ 



32 Der Name unserer Rittschein deutet auf 

die slawische Besiedlung im Früh-

mittelalter hin, leitet sich das Wort 

doch vom slawischen Wort "Re-

ka/Recina" (= Fluss/kleines Flüsschen) 

ab. Wieder was gelernt: ☺ 

33 
Rupp-

ers- 

dorf 

Der Name Rueprechtsdorf wurde erst-

mals 1383 erwähnt, die damaligen 

Bauern waren von der Herrschaft  

Hohenbrugg, Welsdorf und Stein (bei 

Fehring) abhängig ☺☺☺ Knapp 200 

Menschen leben heute hier 

34 Ein mutiger Ruppersdorfer leistete  

Widerstand gegen das verbrecherische 

Nazi-System und weigerte sich, in den 

2.Weltkrieg zu ziehen. Sehr tapfer und 

mutig! Nochmals würfeln  ☺☺☺ 

35 In einem Wald in Kühbergen findest du 

den Knochen eines Neandertalers, der 

vielleicht vor 40.000 Jahren hier gejagt 

hat. Nach einem zu lauten Jubelschrei 

erwachst du aus deinem Traum, zurück 

nach Ruppersdorf (#33) und  

37 Du genießt die tolle Aussicht vom Tau-

tenberg, die saubere Luft und das milde 

Klima. Diese günstigen Voraussetzun-

gen machten Söchau attraktiv für den 

Fremdenverkehr. 2017 hatte unsere 

Gemeinde ca. 16.500 Nächtigungen ☺ 

39 Der 1. Weltkrieg (1914-18) riss in die 

Stammbäume zahlreicher Familien  

tiefe Löcher. Unter anderem verloren 

zwölf Tautendorfer ihr Leben. Sehr 

traurig! 2x aussetzen  

40 
Tau-

ten-

dorf 

Tautendorf, das seinen Namen wahr-

scheinlich von einem Touto oder Totila 

erhielt, wurde erstmals 1312 im  

Rahmen der Verleihung einer Hube 

genannt. ☺☺☺ 

41 1885 erfolgte die Eröffnung der Eisen-

bahnlinie zwischen Fehring und  

Fürstenfeld (allerdings mühte sich die 

Lok quälende 46 Minuten von Söchau 

bis Hatzendorf) ☺☺ 

45 Auf einem gemütlichen Bankerl am 

Waldesrand informierst du dich mit 

deinem Smartphone über statistische 

Daten Söchaus und lernst: auf 18,19 

km² leben ca. 1420 Menschen. Drei 

Felder vorrücken und ☺ 

46 Du verirrst dich beim Hexen-Kräuter-

Wandertag und vergehst dich nach 

Übersbach. Beim grauen Umweg über 

unsere Nachbargemeinde verlierst du 

zwei Punkte  

47 Der Sage nach sollen Söchauer Bauern 

die Türken, welche zwischen 16. und 

18. Jahrhundert eine ständige Gefahr 

darstellten, beim Edeltor in einer 

Schlacht besiegt haben. Ob's stimmt? 

☺ 

48 Als einer der ersten Orte der Steier-

mark bekam Söchau 1968 eine Kanali-

sation und eine Kläranlage. Nochmals 

würfeln ☺☺ 

49 Immer wieder wurde unsere Region 

von den Ungarn überfallen, so auch 

1704, als die Kuruzzen unseren Ort ge-

plündert und die Sakristei der Kirche in 

Brand gesteckt haben. Du wirst nach 

Übersbach (graues Feld „V“) ver-

schleppt  

50 Einem Zeitungsbericht zufolge sollen 

Tausende den Einmarsch Hitlers in Ös-

terreich am 12. März 1938 gefeiert ha-

ben: Die Nazis übernahmen in Söchau 

die Macht: Unerfreulich!  

51 Du besuchst eine interessante Führung 

im Kräutergarten, hast sehr viel Neues 

gelernt und entspannst dich zwischen 

duftenden Pflanzen und summenden 

Bienen. ☺☺ 

52 
Söchau 

In unserem Ortsnamen Söchau steckt 

das slawische Wort "Sekati", was "ro-

den" bedeutet. Beide Prozesse der 

Landgewinnung sind im Gemeinde-

wappen durch den entwurzelten Baum 

und die Ähre symbolisiert. ☺☺☺ 

61 
(Irrweg) 

1710 wurde eine Kopie des Mariazeller 

Gnadenbildes in der Söchauer Kirche 

aufgestellt, seit 1770 ist es Ziel der  

Marienverehrung („Klein-Mariazell“). 

Das darauf basierende „Zellerfest“ 

wird jährlich am 2. Sonntag im Sep-

tember gefeiert. ☺☺ 

62 
(Irrweg) 

Du triffst – es ist wie a Wunder - unse-

ren Sänger Carl Peyer bei einer Wan-

derung um Söchau. Du lauscht seinem 

Hit „Romeo und Julia“ und bekommst 

dafür ☺ 

 


